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Neue Herausforderungen in Kommunen & 

Organisationen durch wachsende Vielfalt  

• Gewachsene ethnisch-kulturelle und religiöse Vielfalt durch Einwanderung,

Integration und Flucht

• Globalisierung/Internationalisierung/Europäischer Integrationsprozess

• Tendenzen zu Majority-Minority-Cities vor allem in Großstädten

• Demografischer Wandel/Arbeitsmarktentwicklung und Verringerung des

Erwerbspersonenpotentials: Bedarf nach Einwanderung und Entwicklung

einer Willkommens- und Anerkennungskultur für verschiedene Gruppen

• Qualifizierung von und zunehmend qualifizierte Mitarbeiter/innen mit MMH

• Repräsentation der Gesellschaft – gleichberechtigte Teilhabe

• Wertewandel und Individualisierung: Differenzierung innerhalb der MMH

• Zunehmende Beachtung von Mehrfachzugehörigkeiten

• Rechtliche Anforderungen: Ausländer,- Aufenthalts-, Zuwanderungs- und

Asylrecht, Asylpakete, Integrationsgesetz
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Alles hängt immer mehr zusammen 

Interkulturelle Öffnung & 
Integrations- und 

Fluchtmanagement 
Antidiskriminierung & AGG 

Diversity 
Mainstreaming/Management 

Willkommens- und 
Anerkennungskultur 

Gewachsene 
Vielfalt 
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„Willkommens- und Anerkennungskultur“ - 

Begriffsdefinitionen und Ebenen (BAMF 2011) 

„Willkommenskultur“ (Phasen 1+2):  „Neu-Zuwandernde anhand attraktiver 

Rahmenbedingungen `Willkommen´ heißen und anerkennend in die Gesellschaft 

aufnehmen. Willkommenskultur richtet sich an alle legalen Neu-Zuwandernden.“ 

„Anerkennungskultur“ (Phase 3): „Anerkennungskultur wird verstanden als die 

Anerkennung aller in Deutschland lebenden Menschen mit Migrationshintergrund 

durch die Aufnahmegesellschaft, wobei die Wertschätzung der Potenziale im 

Mittelpunkt steht.“  
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WK&AKK: Vor Ort definieren und Wandel auf 

verschiedenen Ebene anstoßen 

Friedrich Heckmann, Migrations- und Integrationsforscher: 

- „sinnvolle Unschärfe“ des Begriffs, die es ermöglicht, „ihn in unterschied-

lichen Kontexten milieugerecht produktiv anzuwenden: beim Bundesverband 

der deutschen Industrie wie im Fußballverein oder in einer Stadtverwaltung.“ 

- Wandel auf vier verschiedenen Ebenen:  

- Individuum 

  - Interpersonale Beziehungen 

  - Organisationen und Institutionen 

  - Gesamtgesellschaft 
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Ziele einer Willkommens und Anerkennungs- 

kultur auf kommunaler Ebene (Schröer 2016) 

• Verwaltung als Dienstleistungsbehörde für alle neu denken

(interkulturelle Service- und Handlungskompetenz)

• Zugangsbarrieren senken (Kooperation wichtiger Behörden,

Verringerung bürokratischer Hürden, Antidiskriminierung)

• Informationen und Aufklärung durch Unterstützungsstrukturen (z.B.

Sprach- und Beratungsangebote) verbessern

• Bedürfnisse von Geflüchteten, Neueinwander/innen und Bürger/innen

mit MH stärker berücksichtigen

• Kommunale Gesellschaft mit aktiver und demokratisch starker

Bürgerschaft und einem „Recht auf die Stadt“ (Bukow 2014) schaffen

• Ehrenamtliches Engagement stärken

• Sozialen Frieden erhalten
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Wandel der grundlegenden Perspektive: 

Von Integration zu Vielfalt & Inklusion 
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Mehrfacher Perspektivenwechsel “Vielfalt” 
(Merx/Yazar 2015) 
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Wandel auf individueller und interpersonaler Ebene 

• Menschen in Organisationen tragen den Wandel zu mehr Vielfalt, sie

müssen von den Vorteilen überzeugt werden und in der Verunsicherung an

der Komplexitätserhöhung reifen können

→ Entwicklung einer IK/Diversity-Kompetenz in Trainings & Workshops! 

• Möglichst auf allen Ebenen, auch Führungskräfte (mit diesen evt. anfangen)

• Inhalte: Sensibilisierung, Information und Aktivierung

• Vielseitiges, regelmäßiges Angebot, z.B. durch Trainer*innen-Pool oder z.B.

LADS Berlin Akademie

• Freiwillig oder verpflichtend? Je nachdem…

• Positive Anreize setzen: Diversity-Kompetenz in Kompetenzprofilen von

Führungskräften verankern und/oder als generelles Kriterium für Ausbil-

dung, Einstellung und Aufstieg aller MA
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Wandel von Institutionen und Organisationen 

• WKK als Teil der Querschnittsaufgabe IKÖ/Integration/Vielfalt

• Leitlinien, Selbstverpflichtungen zur WKK in einem Gesamtkonzept

• Bewusstsein für Antidiskriminierung schaffen

• Schaffung von Willkommensstrukturen:

• Einrichtung von Welcome Center z.B. Stuttgart, Hamburg

• Melde- und Ausländerbehörden als Schlüsseleinrichtungen: Von der

Ausländerbehörde zur Willkommensbehörde? 5 Eckpunkte des BAMF:

• Selbstverständnis als Willkommensbehörde

• Binnenorganisation (Service- und Kundenorientierung)

• Außendarstellung (Raumgestaltung und Informations- 

    vermittlung) 

• MA-Kompetenzen (Schulungen)

• Vernetzung (Partner/innen extern)
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Willkommensmaßnahmen – einige Beispiele 

• Raumgestaltung:

• Wie sind Hinweisschilder und Leitsysteme gestaltet?

• Welche Plakate/Bilder sind aufgehängt?

• Gibt es im Eingangsbereich eine (mehrsprachige) Ansprechperson und

mehrsprachige Informationsmaterialien?

• Wie wirken die Warte- und Beratungsräume?

• Öffentlichkeitsarbeit

• Mehrsprachig und in leichter Sprache?

• Leichtes Zurechtfinden auf der Website?

• Ist die Bilderwelt vielfältig?

• Finden öffentliche Veranstaltungen so statt, dass Ehrenamtliche teil-

nehmen können und sind sie nicht an wichtigen Feiertagen nicht-

christlicher Religionen?
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Willkommensposter der Stadt Toronto 
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Diversity-Kalender der IQ Fachstelle IKA 
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Wandel Ebene Betriebliche Inklusion 

Einige Praxisbeispiele: 

• Vorab und beim Einstieg: berufsbezogene Sprachkurse

• Willkommensveranstaltungen

• Spezifische Einarbeitungspläne für Neu-Einwander*innen oder Geflüchtete

• Spezifische Nachqualifikationen

• Mentoring/Patenprogramme

• Willkommenspakete/-mappen mit Bündel an Informationen, Angeboten

und Adressen zur beruflichen und sozialen Inklusion (Ausländerbehörde,

Meldeamt, Passangelegenheiten, Bank, Versicherungen, Führerschein-

stelle, Kindergartenplatz, Wohnungssuche etc.)

• Für Geflüchtete: oft Praktika und Ausbildungsplätze, noch weniger:

Arbeitsplätze
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Zentrale Erfolgsfaktoren für die Umsetzung einer 

WK&AKK in Kommunen und Organisationen 

• Sichtbarer (politischer Wille), z.B. durch Gemeinderatsbeschluss o. Leitbild

• Ausreichende zeitliche, personelle und finanzielle Ressourcen

• Beteiligungsorientierter Diskurs der zentralen Akteure aus kommunaler und

staatlicher Verwaltung, Wirtschaft und Zivilgesellschaft

• Aufbau bzw. Ausbau von Kooperations- und Netzwerkbeziehungen

• Förderung und gelingende Koordination des ehrenamtlichen Bürger*innen-

engagements

• Entscheidung zu und Gestaltung einer Willkommensstruktur (Servicecenter,

Welcome-Center, ämterübergreifende Zusammenarbeit, WK-Lots*innen)

• Kompetenzentwicklung in Trainings und Workshops in allen Organisationen

• Begleitende Öffentlichkeits- und Pressearbeit, dabei vor allem auch:

• Klare Positionierung gegen Vorurteile, Diskriminierungen, Rechtspopulis-

mus und Rassismus

• Gutes Zusammenspiel von Bund, Länder und Kommunen (!)
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…nicht vergessen: immer vom Menschen aus denken!

Foto: Förderprogramm Integration durch Qualifizierung (IQ) 



 Andreas Merx, idm 
18 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Kontakt: 

Andreas Merx 

E-Mail: andreas.merx@idm-diversity.org 

Fon: 030 - 6521 6667 

www.idm-diversity.org 
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